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(Orb. 22. 12. 1924 3Ir 10973.) 

Kirchliche Statistik. 
An die Erzb. Dekanate und Pfarrämter! 
Die Vordrucke für die kirchliche Statistik über das 

Jahr 1924 wurden dieser Tage versandt und zwar für 
jede Pfarrei und Pfarrkuratie 2 Zählbogen A und für 
jeden Dekan 3 Zählbogen B. 

Daß die kirchliche Statistik für die Seelsorge und kirch- 
liche Verwaltung wichtig, ja unentbehrlich ist. darüber be- 
steht kein Zweifel. Sie kann aber ihre Aufgabe nur er- 
füllen. wenn sie einen möglichst hohen Grad von Zuver- 
lässigkeit erreicht. Dazu mitzuwirken, ist Aufgabe der 
Pfarrgeistlichen und Dekane. Wir erwarten, daß die 
Zählbogen A mit aller Gewissenhaftigkeit ausgefüllt 
werden. Besonders weisen wir darauf hin, wie wichtig 
eine möglichst zuverlässige Angabe der Zahl der Katho- 
liken und Nichtkatholiken der einzelnen Pfarreien ist. Sie 
bildet ja die Grundlage zur Errechnung der Verhältnis- 
zahlen. Da seit 1910 keine staatliche Konfessionszählung 
mehr stattgefunden hat, ist die kirchliche Statistik auf die 
Angaben der Pfarrämter angewiesen. Die vollständig 
veralteten Zahlen von 1910 dürfen nicht in den Zähl- 
bogen eingesetzt werden, sondern die Pfarrämter mögen 
die jetzige Zahl der Katholiken und Nichtkatholiken ihrer 
Pfarreien einschließlich der Filialen und Diasporaorte zu 
erfahren suchen und sich nötigenfalls an die zuständigen 
bürgerlichen Behörden um Auskunft wenden. 

Die Zählbogen A, deren Doppelschrift bei den Pfarr- 
akten zu hinterlegen ist, sind bis 1. Februar 1925 an das 
Dekanat zu senden, das sie auf ihre Vollständigkeit und 
Richtigkeit prüft und sie nötigenfalls berichtigen läßt. Das 
Dekanat fertigt die Zählbogen B, von denen 2 bis 15. 
Februar 1925 an uns einzusenden sind, während die 3. 
Ausfertigung zu den Dekanatsakten zu nehmen ist. Un- 
vollständige Zählbogen B, die nicht die Angaben sämt- 

licher Pfarreien des Dekanats enthalten und deshalb nicht 
abgeschlossen sind, hierher zu senden, ist zwecklos. Das De- 
kanat wolle säumige Pfarrämter zur Einsendung anhalten 
und, falls die Erinnerung keinen Erfolg haben sollte, an 
uns berichten. 

Freiburg i. Br., den 22. Dezember 1924. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 22. 12 1924 Nr 10706.) 

Facultates absolvendi a censuris ob peccata apostasiae, 
haeresis et schismatis incursis. 

Vi facultatis Episcopis Germaniae per rescriptum 
Sacrae Poenitentiariae ad Adulphum 8. R. E. Cardi- 
nalem Bertram Principem - Episcopum Wratislavien- 
sem die 24. Novembris a. c. transmissum concessae 
delegamus omîtes nostrae Archidioecesis confessarios 
rite adprobatos, ut possint absolvere proprios poeni- 
tentes, etiam alieno civili dominio forte subiectos, pro 
utroque foro, omissa abiuratione iuridice peracta, prae- 
missa tarnen abiuratione saltern sécréta coram confes- 
sario, a censuris incursis ob peccata apostasiae, hae- 
resis et schismatis, iniunctis de iure iniungendis ; sor- 
tîtes tarnen et suaviter eosdem poenitentes monentes, 
ut apostasiam, si forte coram magistratu civili decla- 
rata fuerit, quatenus absque gravi incommodo fieri po- 
tent, ad scandali remotionem, retractent. Praesen- 
tibus ad triennium valituris. 

Friburgi Brisg., die 22. Decembris 1924. 

Ordinariatus Archiepiscopalis. 

(Orb. 29. 12. 1924 Nr. 11174.) 

Oratio imperata. 
Die mit den Verfügungen vom 20. Februar 1923 — 

Anzbl. 1923 S. 266 — und vom 28. Februar 1923 



Nr 1 1925 

Nr. 2338 — Anzbl. 1923 S. 274 — auferlegte Ver- 

pflichtung, in der hl. Messe die Oration „pro quacumque 

tribulatione“ einzulegen, wird hiermit aufgehoben. 

Freiburg i. Br., den 29. Dezember 1924. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Ord. 30. 12. 1924 Nr 10964.) 

Monitio. 

Fraudatorem quemdam, qui nomen „Pater Amandus“ 

sibi usurpans litteris testimonialibus Patrum Cister- 

ziensium ad St. Jacobum in Ockenheim abutitur, in 

nostra Archidioecesi, quamvis a nullo superiore eccle- 

siastico nec mandatum nec licentiam accepit, de ordine 

Trappistarum orationes facere et pecunias quoque ad 

novum claustrum aedificandum colligere comperimus. 

Monemus itaque vehementer et clericos et fideles, 

ut istum fraudatorem omnino caveant neque quidquam 

pecuniae ei dent, immo, ut. occasione forte data, mini- 

stris publicis eum tradant. 
Friburgi Brisg., die 30. Decembris 1924. 

Ordinariatus Archiepiscopaîis. 

e) „ Arbeiter u. Gesellen v. 10. bis 13. April, nachm. 

„ ' „ , „ „ 30. Mai bis 2. Juni, „ 

„ „ „ n „ 31. Okt. bis 3. Nov. „ 
f) „ Burschen vom 9. bis 13. November. 

g) „ Männer u. Jünglinge vom 31. Jan. bis 4. Febr., 

, , , . ,16. MB20. 
, , . , , 20. BiB 24. 9Rai, 
„ „ , , „ 27. Juni bis 1. Juli, 

 19. WS 23. DK., 

 23. WS 27. %DÜ., 

 14. WB 18. 3)%. 
Die Exerzitien beginnen jeweils am Abend der erst- 

genannten und schließen am Morgen der letztgenannten 

Tage. Anmeldungen sind zu richten an P. Superior in 

Rottmannshöhe, Post Leoni (Obb.), Bahnstation Starnberg 

(IV2 ständiger Fußweg) ; Schiffstation: Leoni am Starn- 

bergersee (Fußweg von 20 Minuten). Anmeldungen werden 

nur beantwortet, wenn kein Platz mehr vorhanden ist. 

Freiburg i. Br., den 18. Dezember 1924. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Ord. 2. 1. 1925 Nr H 1365.) 

(Ord. 18. 12. 1924 Nr 10907.) 

Exerzitien. 

Im Exerzitienhaus der Jesuiten „Maria Patrona 
Bavarian" Rottmannshöhe finden im laufenden Jahre 

folgende Exerzitienkurse statt: 

a) Für Priester vom 16. bis 20. Februar, 
„ „ , 20. bis 24. April, 

, „ „ 22. bis 26. Juni, 

„ „ „ 12. bis 17. Juli, (4tägige), 

, „ „ 3. bis 7. August, 

, , , IO- biS 14 „ 
„ „ „ 16. bis 22. „ (5tägige), 
„ „ „ 31. August bis 4. September, 

, „ „ 7. bis 11. September, 

, . , 14.WB 18. , 

, , , 21. WB 25. » 
, „ „ 30. Sept, bis 7. Okt. (6tägige). 

„ „ „ 12. bis 16. Oktober. 

b) „ gebildete Herren vom 6. bis 10. Juni, 
, , „ „ 20. bis 24. Juli, 

, , , „ 25. bis 29. August, 

(bes. Lehrer) 

c) „ Akademiker vom 27. April bis 1. Mai. 

d) „ Schüler höherer Lehranstalten vom 14. bis 
18. April, 

„ vom 27. bis 31. Juli. 

Einkommen der Pfarrer. 

An die Erzb. Pfarrämter in Hohenzollern. 

Die Berichte über die Stelleneinkommen gemäß unserem 

Erlasse vom 5. Juli 1924 Nr- H 630 — Anzbl. Nr. 13 

— stehen teilweise noch aus. Wir bringen die alsbaldige 

Vorlage mit dem Anfügen in Erinnerung, daß Einschätzung 

von uns vorgenommen wird, wenn nicht bis längstens 

31. Januar 1925 genaue Angaben gemacht werden. 

Freiburg i. Br., den 2. Januar 1925. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Ernennung. 

Der Finanzoberinspektor Julius Schlageter beim 
Kath. Oberstiftungsrat wurde zum Finanzoberinspek- 

tor bei der Universitätskasse Freiburg ernannt. 

Pfriindeausfchreiben. 

Unterbalbach, Dekanat Lauda. 

Freie Verleihung, 14 Tage Bewerbungsfrist. 

Psriindebesetzungen. 

Die kanonische Institution haben erhalten am: 

26. Nov.: Albert Trüby, Pfarrverweser in RippoldSau, 
auf diese Pfarrei. 

30. „ Anton Henle, Pfarrer in Salmendingen, aus 
die Pfarrei Benzingen. 
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